
Es ist erfreulich, dass sich weiterhin so viele junge Jurist:innen 
entscheiden, den Rechtsanwaltsberuf zu ergreifen. 
Vergangene Woche hat der von der Rechtsanwaltskammer 
Wien veranstaltete Junganwält:innentag 2026 stattgefunden. 
Er gab neu eingetragenen Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälten oder kurz vor der Angelobung stehenden 
Rechtsanwaltsanwärter:innen Gelegenheit, Tipps für die 
Gründung und Organisation ihrer Kanzlei sowie Antworten 
auf berufsrechtliche Fragen, insbesondere zur Pensions- 
und Krankenversicherung zu erhalten. Und überdies gab es 
die Möglichkeit mit Mitarbeitern und Funktionär:innen der 
Rechtsanwaltskammer Wien in Kontakt zu treten. 

Rund 150 schon eingetragene oder kurz vor der Eintragung 
stehende Kolleg:innen nutzten dieses Angebot. Sie 
erhielten zudem aus erster Hand Informationen von für 
Rechtsanwaltskanzleien wichtigen Dienstleistern (Software, 
KI, Datenbanken, etc.) und tauschten erste Berufserfahrungen 
mit Kolleg:innen beim Networking-Ausklang aus. Eines wurde 
deutlich: ein starkes Netzwerk im eigenen Berufsstand und 
nach außen zu Dienstleistern, dem Justizsystem und die 
rechtsuchende Bevölkerung ist essenziell für eine starke 
Kanzleistrategie und den beruflichen Erfolg als Rechtsanwältin 
und Rechtsanwalt. 

Die interessierten Fragen sowie klugen Diskussionsbeiträge 
und Vorschläge belegen das große Engagement sowie das hohe 
fachliche Niveau des rechtsanwaltlichen Berufsnachwuchses. 
Die hohen Ausbildungserfordernisse (umfassende universitäre 
juristische Ausbildung, bis zu fünf Jahre Ausbildungspraxis in 
Rechtsanwaltskanzleien und berufsspezifische Ausbildungs- 
veranstaltungen) gewährleisten, dass sich die Mandantinnen 
und Mandanten vertrauensvoll auch an junge Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte um fachkundigen Rat zur Lösung von 
Rechtsproblemen, für maßgeschneiderte Vertragsgestaltung 
oder Unterstützung bei Rechtsstreitigkeiten wenden können. 

Auch in Zukunft bleiben die Wiener Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte stark für Sie!
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